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Sonderseite
Wild auf Wild

Die Passion für Präzisionsarbeit
Ende August besuchte der  
EA Büchsenmacher Konrad 
Emmen egger von der P. Kammer­
mann AG in Menznau. Der 
40­jährige Flühler weiss als  
Jäger und  Sportschütze genau, 
worauf es im Job ankommt.

Interview Daniel Emmenegger

Entlebucher Anzeiger: Konrad Emmen­
egger, wie verlief Ihre Laufbahn?
Konrad Emmenegger: Ich habe die vierjäh­
rige Lehre als Büchsenmacher bei Felder 
Jagdhof in Entlebuch gemacht und einige 
Jahre weitergearbeitet. Es folgte ein halb­
jähriger Abstecher nach Deutschland. Seit 
knapp zehn Jahren bin ich bei Peter Kam­
mermann in Menznau tätig. Seit August 
gehört auch ein Lernender zu unserem 
Team, an den wir unser Wissen gerne wei­
tergeben.

EA: Was war die Motivation, diesen Beruf 
zu erlernen?
Konrad Emmenegger: Die Faszination für 
die Jagd zum einen und die Freude an 
Handarbeit und Mechanik zum anderen.

EA: Was machen Sie genau? Was am liebs­
ten?
Konrad Emmenegger: Überwiegend Repa­
raturen, Anpassungen und Spezialanferti­
gungen an Kundenwaffen. Für verschiede­
ne Schweizer Waffenimporteure erledigen 

wir die Reparaturen und Garantien. Wei­
ter empfange und berate ich Kunden in un­
serer Werkstatt. Wir verkaufen Neu­ und 
Gebrauchtwaffen, Optik, Munition und 
Waffenzubehör. Ich mag vor allem die Ab­
wechslung in meinem Beruf.

EA: Werden die Waffen von Ihnen einge­
schossen?
Konrad Emmenegger: Ja, im örtlichen 
Schiessstand. Für Jagdwaffen mit Kugeln 
ist das zwingend, da meist eine Zieloptik 
dazugehört. Waffenhersteller gibt es in der 
Schweiz übrigens nur vereinzelt, haupt­
sächlich für Sportwaffen. Jagdwaffen 
kommen häufig aus Deutschland oder 
Italien.

EA: Wie kommen die Waffen nach Menz­
nau?
Konrad Emmenegger: Nebst Kundenbesu­
chen via Post ­ mit Einschreiben. Die Waf­
fen lagern im gesicherten Bereich mit 
Alarmanlage, Kameras, vergitterten Fens­
tern und Spezialtür. Das Waffengesetz 
macht uns dazu klare Auflagen. Bei einem 
Kauf wird zudem jeder Kunde vorgängig 
überprüft.

EA: Und woher stammen die Kunden?
Konrad Emmenegger: Aus fast allen Re­
gionen der Schweiz, meistens aber aus 
dem Kanton Luzern und dem nahen 
Bernbiet. Es sind vor allem Jäger oder 
Sportschützen. Da wir uns auf das Büch­
senmacherhandwerk spezialisiert haben, 
arbeiten wir auch für unsere Berufskolle­
gen. 

EA: Von welchen Waffen sprechen wir?
Konrad Emmenegger: Im Jagdbereich sind 
es Büchsen und Flinten für den Kugel­ und 
Schrotschuss oder Kombinationen davon 
wie zum Beispiel Drillinge. Beim Sport­
schiessen sind es häufig Sturmgewehre und 

Karabiner. Auch Standardgewehre, soge­
nannte Stutzer, und eine ganze Bandbreite 
an Pistolen sind darunter.

EA: Welche speziellen Werkzeuge und 
Hilfsmittel verwenden Sie?
Konrad Emmenegger: Essenziell ist eine gut 
in der Hand liegende Feile. Ich habe einen 
ganzen Satz davon. Man lernt die Feinheiten 

über die Jahre beim Werkzeug und Handling. 
Zur maschinellen Bearbeitung kommen Frä­
se und Drehbank zum Einsatz. Wir bearbei­
ten jedes Teil einzeln und individuell. Auch 
die Schraubenzieher sind Spezialanfertigun­
gen, da wir breite Schrauben verwenden, die 
zierlich und unauffällig wirken müssen. 
Wenn am Schaft gearbeitet wird, kommen 
angepasste Stechbeutel zum Einsatz.

EA: Gut in der Hand liegen muss auch der 
Schaft…
Konrad Emmenegger: Genau. Wir ferti­
gen diese teils selber an, haben aber auch 
verschiedene Rohlinge an Lager. Es gibt 
Modelle für Rechts­ oder Linkshänder 
und viele Spezialwünsche. Wichtig ist, 
dass der Schaft gut an den Schützen ange­
passt wird.

EA: Ist Nachhaltigkeit beim Büchsenma­
cher relevant?
Konrad Emmenegger: Ein Beispiel: Bleihal­
tige Kugelmunition soll bis 2030 verschwin­
den. Das bedeutet, dass jeder Jäger auf sehr 
gute Beratung und das passende Geschoss 
angewiesen ist. Und Austausch ist wichtig: 
Ich kann auf meine Erfahrung als Jäger zäh­
len und lasse Rückmeldungen einfliessen.

EA: Hat sich der Job in den letzten Jahren 
verändert?
Konrad Emmenegger: Es ist definitiv mehr 
Computerarbeit geworden. Viele Kunden­
anfragen und der Austausch mit anderen 
Händlern online sind zum täglichen Ar­
beitsinhalt geworden. Jede Waffe, die über 
«den Tisch» geht, muss von uns elektronisch 
gemeldet werden.

EA: Ist Kritik am Beruf manchmal spürbar?
Konrad Emmenegger: Persönlich betrifft 
mich das weniger, denn unsere Kundschaft 
ist auf Jagd und Sport fokussiert. Leute, die 
vor allem aus subjektivem Sicherheitsemp­
finden eine Waffe wollen, gehören dagegen 
nicht zu unseren Kunden.

EA: Was waren die sonderbarsten Kunden­
wünsche?
Konrad Emmenegger: Ein Kunde benötigte 
einen sogenannten Krüppelschaft. Heisst: 
Der Schütze hält die Waffe rechts, zielt aber 
mit dem linken Auge. Es kommt aber auch 
vor, dass Aufträge abgelehnt werden müssen. 
Meist bei alten Waffen, aus Gründen der Si­
cherheit oder Regelkonformität. Da wir un­
sere Kunden persönlich beraten, entsteht je­
weils ein klares Bild über das Vorgehen und 
mit welchen Kosten zu rechnen ist. Dies wird 
von der Kundschaft sehr geschätzt.Bei Konrad Emmenegger kommt die Feile oft zum Einsatz.Aus einem Stück Holz wird ein kleines Kunstwerk.  [Bilder Daniel Emmenegger]

205330

Wir freuen uns, 
Sie kulinarisch durch  

den Herbst zu begleiten! 

Ab 20. September

Wildgerichte
aus Entlebucher Jagd

Herzlich willkommen!

Gasthaus Engel Hasle
Familie Hunkeler

Tel. 041 480 13 68   www.engel-hasle.ch

Wild aus Schwarzenberg  
und Malters 
vom 12.9.25 – 2.12.25

041 497 00 22
www.roessli-schwarzenberg.ch

205342

205377

Wild
aus einheimischer Jagd

ab 11. September

041 486 11 10

205435

Ab 20. September

Wild- 
spezialitäten
aus der Biosphäre

Wir freuen uns, euch 
kulinarisch durch den 
Herbst zu begleiten.

Marco Schnider mit Team 
Rothornstrasse 16 
6174 Sörenberg 

Telefon 041 488 12 87  
info@restaurant-alpenroesli.ch

205428

Wildschwein, Hirsch und Reh 
Wir suchen Nachfolger für die kleine Kneipe.
Tel. 041 480 38 38 • hirschengast@bluewin.ch

IM DREI KÖNIGE
WILD

12.09. BIS 20.10.2025

Landgasthof Drei Könige
Dorf 27

6162 Entlebuch
041 480 12 27

205444

205449

Landgasthaus Linde  Entlebucherstrasse 3
6112 Doppleschwand

www.linde-doppleschwand.ch

Bitte reservieren Sie Ihren Tisch  
gerne unter: 041 480 13 82

* aus einheimischer Jagd

* 

ab 20. September

Jetzt wird‘s
WILD

Feine Wildspezialitäten 
aus einheimischer Jagd

Bis 23. November

Hotel Rischli · Sörenberg · 041 / 488 12 40 · www.hotel-rischli.ch

205331

Hotel Rischli · Sörenberg · 041 / 488 12 40 · www.hotel-rischli.ch

von 12.00 – 17.00 Uhr
CHF 64,–/ pro Pers.

WILD BBQ
05. Oktober

205332

205463

Heiligkreuz 2, 6166 Hasle LU 
Telefon +41 41 484 23 09 
info@kurhausheiligkreuz.ch 
www.kurhaus-heiligkreuz.ch

Feine Wildzeit 
im Kurhaus Jetzt reservieren

205447xxxxxx

Wild zart fein
ab 15. September

Anmeldung und Reservation unter

041 480 13 25 
oder bahnhoefli-entlebuch.ch

205433

Wir empfehlen uns für 

feines Wild
ab 19. September

von Reh und Gems
Rehrücken ab 2 Personen
Vegi: «WoW» Wild ohne Wild
Montag Ruhetag

Auf Ihren Besuch freuen sich Martin 
Röösli und Team

Hotel Kreuz, 6113 Romoos 
Telefon 041 480 13 51 
www.kreuzromoos.ch 
info@kreuzromoos.ch

205448

Bekannt für einheimische

WWiillddssppeezziiaalliittäätteenn
Schön garnierte Rehrücken,  

Rehschnitzel, Rehgeschnetz eltes, 
Rehpfeffer. 

Bruno Soltermann 
Dorfstrasse 36 

3555 Trubschachen
034 495 51 15 

www.hirschen-trubschachen.ch

Montag und Dienstag geschlossen


